Überlegungen zur 2m SSB Bandbelebung

Auf der Suche nach neuen Herausforderungen wird man auch den 2m SSB-Teil in Betracht ziehen. Durch diesbezügliche Forumsdiskussionen wurde mir aber die Problematik der Bandbelegung vorgeführt. 
Gerade auf VHF gibt es so spannende Ausbreitungsmöglichkeiten wie das relativ häufig vorkommende Tropo, Aurora, Satelliten oder, dank der WSJT-Software (Freeware), nun auch die mit relativ geringem Aufwand möglichen Verbindungen über Meteorscatter oder EME! Hier sind schon Verbindungen mit kleiner Yagi und 100 Watt gelungen, natürlich mit einer Big Gun (z.B. W5UN) am anderen Ende. Dieser OM hört aufgrund seines Antennenareals mit 4 Watt (!) sein eigenes Echo und ist gerne für einen Sked bereit! Und wo sonst als wie auf VHF und aufwärts kann eine Empfängerempfindlichkeit von z.B. 0,1 uV auch ausgenützt werden?
Aber viele (X)YL´s und OM´s scheuen sich verständlicherweise davor, nur auf Verdacht hin in Yagis und Rotoren zu investieren, um dann, außerhalb von Contests, vielleicht nur literweise Rauschen einzusammeln. Weiters fällt auf, dass viele Kollegen zwar von früheren 2m SSB Zeiten schwärmen, aber aus obengenanntem Grund auch nicht mehr QRV sind. All diese OM´s wieder auf dem Band, und es gäbe das ganze Problem nicht, hi! 

Darum sollte der 2m SSB-Aktivitätsabend, wie gehabt jeden Dienstag, Beginn ab 19.00 MEZ,
wieder gestartet werden. 2m SSB-taugliche Geräte, wie die 8er Serie von Yaesu oder 
Icom IC-706, 7400 usw. sind weit verbreitet und einen 2m Vertikalstrahler hat fast jeder. 

Um nun einer weitaus größeren Anzahl von Funkkollegen als bisher Zugang zum Aktivitätsabend zu ermöglichen - genau darum auch den 2m-Aktivitätsabend mit vertikaler Polarisation! 

Natürlich ist ernsthafte DX-Arbeit nur mit dem Gewinn einer Yagi möglich und der Polarisationsverlust vertikal zu horizontal beträgt unakzeptable 20 bis 30 dB. Es geht hier aber darum auf den Geschmack zu kommen und ein Aktivitätsabend ist sicher eine gute Möglichkeit, Freude daran zu entwickeln die Reichweite der eigenen Station auszutesten, leise Signale, die bei FM längst im Rauschen verschwunden wären, herauszuhören und diese Verbindungen auch abwickeln zu können! Wenn dann „Lust auf Mehr“ entstanden ist, wird eine Yagi rasch montiert sein um das volle Potential von VHF entdecken zu können.
Vy 73!
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